
Das 3 2000 1ST für dıe SAaNZC Menschheıit GCIiIH großes Ereign1s aps Johannes Paul
11 hat das VOI ulls lıegende Heilıge S das Jahresthema gestellt » Der dreifaltige
Gott z der ejer der Gegenwart ottes der Welt« Das Geheimnis unNnseceIeTI Welt 1ST
der C111C Gott der ater der Sohn und der Heılıge Geilist es kommt VON ıhm es
wendet sıch ıihm

Dıe Tatsache dass WIT das z 2000 felern 1ST Anlass CNUS, auch der Zukunft der
Zeitschrift für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft retrospekt1Vv und prospektiv
dıe Wiırkungsgeschichte des Christentums bedenken ılt 6S TruC  1ıckend dıe Ge-
schichte des Chrıstentums mıiıt 1C und Schatten zeichnen en WITgdıe
Aufgabe dıe Zeichen der eıt erkennen und SIC 1C des Evangelıums deuten
vorausschauend sodann dıe Orıientierung und dıie Verantwortung gelebten und bezeugten
Christseins aufzuzeigen

WIr Chrıistinnen und Chrıisten brauchen uns der Vıelfalt derprSinnange-
bote mıiıt uUuNseIeMN Jesus Chrıistus geschenkten Orilentierungsangebot dıe Menschen
nıcht verstecken Als Salz der Erde und dauerte1g der Welt aber 1eg E uns
Chrısten selbst auf dem Weg drıtte Jahrtausend aus der Mınderheitensituation
heraus den Menschen Orlentierung anzubieten dıe Welt gestalten und das
Angesicht der Erde CINCUECETIN indem WII Jesus Christus verkünden der dıe der
Wahrheıt und der Weg des Lebens 1ST DiIie frohmachende Botschaft des Evangelıums g1bt
Mut und Zuversıicht ZU Aufbruch Von (Gott geschenkten Zukunft

Im Mittelpunkt der Orlentierung steht letztlich dann der Mensch selbst SCINET JC
CISCHCI Gottesbeziehung Möge C11NC jede Chrıstin e1in jeder Chriıst al] dem Handeln
OrthodoxIie und rthopraxie nıcht 11U1 VON und/oder über Gott reden sondern
wahrsten SIinn des Wortes den dreifaltigen Gott der für 11185 Jesus Chrıistus Mensch
geworden 1ST ZUT Sprache bringen Dann wıird das ırken des Gelstes Gottes Z
maßgeblıchen Vollzug christlich m1ss1onarıschen aubens und Lebens

DIe Beıträge dieses Heftes beschreiben anschaulıch, dass WIT uns VO Pluralıs-
INUS gepräagten Zeitepoche eiIınden Dıe Missionswissenschaft rag dieser Entwicklung
schon SCTIAUMIC eıt echnung. 1SS10N ist schon lange keine Eın  nstraße mehr Dıe
verschledenen Kulturen der Welt durchdringen sıch gegenseit1ig und befruchten einander
In der Zukunft WIrd dıe Begegnung der Kulturen und Relıgionen ZU aßstab des
Gelingens der Menschen Frieden Freıiheıit und Gerechtigkeit 1C das Gegene1in-
ander sondern das Miıteinander 1ST gefragt Auf dem Weg des Miıteinanders das drıtte
Jahrtausend 1ST VOT em das Christentum herausgefordert dıie Spaltungen überwinden
und dıe Eıinheıt der Vıelfalt der Rıten anzustreben. Auf diıesem Weg der Einheit kann
uns CIn altes afrıkanisches Sprichwort C1INC hılfreiche Stütze ınd Wegweilsung INSS10NaTrlı-
schen Handelns SC1IMH
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Jele kleine Leute

vielen kleinen Orten,
dıe viele kleine

inge [UN,
werden das Angesicht
der Erde

Dıe Zeıtschrift für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft wird als Organ VonNn
dem Internationalen Institut für mMLSSLONSWISSENSChaftliche Forschungen (IHMF) herausge-
geben Der Vorstand des IMEF möchte dieser Stelle den Herausgebern, der Schriftle1i-
(Un2, der 10N und en Leserinnen und Lesern und »vergelt’s Gott«
für das engagılerte Miıttun In ergangenheıt, Gegenwart und Zukunft Möge Gottes egen
mıt unNns se1IN 1n unNnseTeEIMM mi1issionarıschen ırken In dem VOI uns lıegendem- 2000
und INn dem auf uns zukommenden Mılleniıum
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